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Die neue Uniform der Schweizerarmee
Lange vor dem jetzigen Aktivdienst ist eine Aenderung unserer Soldatenuniform in dem Sinne besprochen worden, daß

der nicht sehr bequeme Waffenrockstehkragen durch einen Umlegkragen ersetzt werden solle. Gegenwärtig sind eine Anzahl

mobilisierte Einheiten verschiedener Truppengattungen probeweise mit dem neuen Waffenrock-Modell ausgerüstet. Nicht
bloß als Ausgangstenue, sondern auch auf seine Bewährung bei strenger Dienstarbeit soll der neue Rock geprüft werden.

Le 7207/T/p/ ßfe /^rwee // ert depaff /ongfempr gaertzo« de modz/zer /'«m/orme de no* ro/datr. Le

co/ incommode doff être remp/acé par an co/ taz//ear. Dèr mawterzaat p/artearr azzffér portewf /e zzoave/ am/orme a titre d'errat.

Bücher, lauter Bücher für unsere Soldaten
Im Dachstock des Pestalozzihauses zu Zürich, wo sich die Schweizerische Volksbibliothek befindet, häufen sich, gesammelt und herbeigetragen von allen Seiten,

die Bücher, die für die Soldatenstuben im ganzen Lande bestimmt sind. Viele emsige Hände sind tätig, um das Ergebnis der Sammlung zu sortieren, zu

registrieren, in die Gestelle einzureihen, damit sie so rasch als möglich an die Soldaten versandt werden können. Literatur jeglicher Gattung findet sich da

ein — am meisten bevorzugt von den Soldaten werden gute Reisegeschichten und kurze Novellen. In 5-Kilo-Paketen werden die Bücher von der Volks-

bibliothek, die ihren Bestand schon immer in alle Gegenden versandt hat, an die Sdldatenstuben geschickt.

Qae Je /zvrer/... Le* /zvrer verzarzt Je toafer /er dzrectz'onr convergent roar /er toz'tr Je /a maz'ron Perta/ozzz Je Zarz'cL ozz re trouve /a /n/dzot/zèijae popa/azre.

7/r y ront trzér et pczrtent aarrz rapidement gae porrzTde verr /er dz/férentr /operr da ro/dat.
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HD-Elefanten
Warum sollen Elefanten und Kamele mit ihren überschüssigen Kräften den vielbeschäftigten Soldaten beim Festungsbau
nicht helfen können? — sagte sich kürzlich die Direktion des Zirkus Knie. Der Kommandant einer Mitrailleur-Kompagnie
versprach sich einen kurzweiligen Nachmittag für seine Mitrailleure und ließ den 65jährigen Knie-Elefanten ein paar Fuder Baum-
Stämme in die Geschützstellung hinauftragen. Ein 12jähriges Elefantenkind schob hinten mit seinem Rüssel den Wagen vor sich her.

Poanjaoz é/ép/zantr et c/zameaarc «'zzzJerczzewt-z/r par nor ro/datr? C'ert /a gaertz'on <?ae re pora /a direction Ja cz'rçae Knie.
Voar vopez ici /a ro/atz'on gai /zt /a j'oie d'ane coznpzzgzzze Je mitrai/Zearr. Papa é/ép/zant tzre cozzrczezzczearewezzt tandz'r <?ae

/zé/zé poarre avec ra trompe.

Nur die Kamele eigneten sich nicht für den HD. Die langen, harten Baumstämme, die um ihre
Höcker schwankten, erregten ihr Mißbehagen. Turmac warf die Last entrüstet ab, und als sie

nach langem Zureden des Wärters mit den Stämmen ein Stück bergauf lief, sank sie müde in
die Knie. Mitleidig trugen die Mitrailleure die Lasten selber den Abhang hinauf.

Ler c/zameaarc demandent grace à genoax. 1er gror trôner d'ar/>rer ne /ear conviennent par et /er

mz'traz'/Zearr prz'r Je pitié /er tranrporîent eax-mêmer en /zaat Je /a co//zne.

Marschbereite Infanteristen im neuen Waffenrock. Die Krawatte ist abgelegt, aber auch ohne sie sieht die Sache ganz sauber aus. Die
Patte vorn am Aermel kommt überall in Wegfall, sie wird ersetzt durch einen kleinen «Spiegel» auf den Revers.

«Krawatte binden!» — ein neuer Befehl in der Armee.
Zum neuen Waffenrock mit dem Umlegekragen gehört
ein graues Hemd mit gleichfarbiger Krawatte.

«TVoaez /er cravaffer/» 7*e/ ert /'ordre Je /a dernière
Tzeare. C/zemire et cravate ront da même grir.
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Pantarrz'nr vêtar da noave/ anz/orme. P/ar Je patte rar /er mancher, mair an petit carré rar /e reverr.

Minister Wladimir Milanowitsdi
der neue Gesandte Jugoslawiens in Bern.

IT/aJimir A/i/anowz'trc/z, /e noaveaa mi-
nirtre Je Koagor/avie à Lerne.

Prof. Dr. Jérôme Franel
gewesener Dozent für Mathe-
matik und Rektor der E. T. H.,
Ehrendoktor der Universität
Zürich, starb 80 Jahre alt.

Pro/. Dr /érôme PraneZ, ancien
pro/ezzenr <te nzaZÂénzaZiçaej ez

recZe«r de /'£co/e poiitecfeni^Me.
DocZexr Äozzorir ca»za de Pt/wz-
îzerzitédeZ«ricfo. Décédé à SO anz.

In Gersau starb im Alter von 92 Jahren die Seniorin des Bezirkes, Fräulein Marie Camenzind.
Nahezu 80 Jahre, während vier Generationen, diente sie als Hausangestellte in der gleichen Familie

£/ne jervazzte /zdè/e. La Jopenzze Ja district, mademoire//e A/arie Camerzzirzd, ert morte âgée Je
92 aar, à Gerraa. £//e rervz't pendant prèr Je 50 azzr, îoar à toar, /er gaatre générationr Je /a
même /ami//e.

Ein freuer dienstbarer Geist

fKjfcjpsMjj

Der Waffenrock der Offiziere, mit den Gradabzeichen
auf dem Revers. Beim Mann in voller Marschbereitschaft
wirkt sich die Wohltat des offenen Kragens am besten aus.

Le grade der o//zcz'err ert indigaé aa reverr. C'erf pen-
Jarzt /er /ozzgaer marc/zer gae /e rzoaveaa co/ ert /e p/ar
apprécié.
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